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Speicher verteidigt mit der
Mannschaft den WM-Titel
Ringtennis: Wehbacher
kehrt außerdem mit
Bronze im Einzel aus
Südafrika heim
M Pretoria. Mit Gold und Bronze
im Gepäck kehrte der Wehbacher
Maximilian Speicher von den Welt-
meisterschaften im Ringtennis aus
dem südafrikanischen Pretoria zu-
rück, wo er mit der deutschen Na-
tionalmannschaft zum vierten Mal
Team-Weltmeister wurde.

Der Mannschaftstitel wurde er-
folgreich verteidigt, der WM-Pokal
bleibt bis zur nächsten Weltmeis-
terschaft in Deutschland. Nachdem
Indien bereits deutlich mit 18:2 be-
zwungen worden war, musste wie-
der einmal die Begegnung gegen
Südafrika über Gold und Silber
entscheiden. Das deutsche Team
spielte von Anfang an konzentriert
und souverän auf, und mit seinen
Siegen im Einzel und im Doppel zu-
sammen mit Hendrik Freitag hatte
Speicher maßgeblichen Anteil am
alles entscheidenden 15:5-Erfolg
über Südafrika, der Deutschland
nach 2006 in Indien, 2014 in Süd-
afrika und 2018 in Weißrussland
zum vierten Mal den begehrten
Mannschaftstitel einbrachte.

Im Einzelwettbewerb hatte
Speicher, der für den VfL Wehbach
aktiv ist, anfängliche Schwierig-
keiten, steigerte sich aber im Laufe
des Wettbewerbs und schaffte es
bis ins Halbfinale. Dort traf der 36-
Jährige auf seinen Pforzheimer
Teamkollegen Timo Hufnagel, dem
er sich in einem äußerst hart um-
kämpften Match letztendlich mit

zwei Ringen geschlagen geben
musste. Im Spiel um Platz drei ließ
Speicher dann seinem südafrika-
nischen Widersacher keine Chance
und sicherte sich mit 49:38 die
Bronze-Medaille.

Im Doppelwettbewerb traf der
Wehbacher mit seinem Partner Fe-

lix Schultheß im Viertelfinale auf
den späteren Titelträger aus Süd-
afrika. Gegen das stark aufspie-
lende Duo aus dem Gastgeberland
hatten die beiden Deutschen keine
Chance, erreichten aber dennoch
einen beachtlichen fünften Platz.
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Volle Konzentration: Maximilian Speicher hatte bei den Weltmeisterschaf-
ten in Südafrika maßgeblichen Anteil an der deutschen Titelverteidigung im
Team-Wettbewerb. Foto: Markus Jansen / Ringtennis Deutschland

Strunk holt in neuer Klasse auf Anhieb den DM-Titel
M Torgelow. Ein Trio der St. Se-
bastianus-Schützenbruderschaft
Gebhardshain nahm kürzlich in
Torgelow, rund 20 Kilometer vor
der polnischen Grenze, an den
deutschen Meisterschaften Bow-
hunter des Deutschen Feldbogen
Sportverbandes (DFBV) teil, die
erstmals an drei Tagen ausgetra-
gen wurden, beginnend mit der

Drei-Pfeil-Runde, dem Doppelhun-
ter und am letzten Tag der Hunter-
Runde. In dem leicht hügeligen,
sehr abwechslungsreichen Ur-
stromtal hatte der Ausrichter alle
Register gezogen und einen sehr
anspruchsvollen Parcours gestellt.
Sem Caleb Strunk startete zum ers-
ten Mal in der Klasse „Junge Er-
wachsene“ (17 bis 20 Jahre) in der

Stilart „Traditioneller Recurve“ und
wurde mit 586 Ringen auf Anhieb
neuer Deutscher Meister. Sein Va-
ter André Strunk belegte in der-
selben Stilart bei den Erwachsenen
mit 704 Ringen den 18. Platz. Jür-
gen Bree ging in der Stilart „Free-
style Unlimited Junge Senioren“
an den Start und wurde mit 1417
Ringen Fünfter. red

Weißenfels holt den 40. Klassensieg
Motorsport: Auch Teamchef Schumacher triumphiert – Alzen setzt Erfolgsserie fort
M Nürburgring/Dijon. Auf sehr er-
folgreiche Fahrten können die hei-
mischen Lenkrad-Artisten zurück-
blicken. Sowohl der Peterslahrer
Rolf Weißenfels und der Fluterscher
Oliver Schumacher als auch der
Betzdorfer Jürgen Alzen verbuch-
ten Klassen- und Gesamtsiege.

Der siebte Saisonlauf der Rund-
strecken Challenge Nürburgring
(RCN), bei dem der „Preis der Erft-
quelle“ ausgefahren wurde, ging
auf der 24,358 Kilometer langen
NLS-Variante des Eifelkurses über
die Bühne. Für die 149 Teams stan-
den dabei 13 Runden auf dem Pro-
gramm. Mit gleich zwei Fahrzeu-
gen startete dabei die in Fluter-
schen beheimatete Mannschaft des
H&S-Racing Teams.

Stammpilot Rolf Weißenfels
nahm die Distanz in seinem Peu-
geot 308 TCR in der Klasse RS2A
in Angriff. Mit gewohnter Zuver-
lässigkeit spulte der Routinier sei-
ne Runden ab und konnte sich
nach der Zieldurchfahrt über sei-
nen insgesamt 40. Klassensieg
freuen. „Ich bin leider einmal auf
die schmutzige Seite der Strecke
gekommen“, resümierte der Pe-
terslahrer nach dem Rennen. „Da-
bei habe ich meine Reifen ruiniert.

Wir haben in der zweien Hälfte des
Rennens zwar noch etwas probiert,
das hat aber nicht funktioniert.
Zum Glück konnte ich meinen Vor-
sprung bis ins Ziel verwalten.“

Teamchef Oliver Schumacher
teilte sich den zweiten H&S-Ra-
cing-Renner, den Peugeot 207 Die-

sel, mit Florian Salzmann (Lohfel-
den). Obwohl durch ein Loch im
Schlauch des Turboladers im Ver-
lauf des Rennens ein erheblicher
Leistungsverlust zu beklagen war,
feierte das neu formierte Duo nach
13 Rennrunden den Sieg in der
Klasse RS1DA.

Das Finale der P9 Challenge
wurde mit dem fünften Lauf auf
der französischen Strecke des „Cir-
cuit de Dijon-Prenois“ ausgetra-
gen. Auf dem 3,8 Kilometer langen
Kurs standen wie gewohnt zwei
40-minütige Sprintrennen und ein
einstündiger Endurance-Lauf auf
dem Programm. Jürgen Alzen, der
sich als Teamchef und Fahrer in
Personalunion das Steuer des BMW
M4 GT3 mit Timo Scheibner
(Frankfurt) teilte, schloss die Sai-
son erfolgreich ab. Mit einem Sieg
in seinem Sprintrennen sicherte
sich der Betzdorfer Rang vier in der
Jahres-Endwertung. Auch Scheib-
ner errang im ersten Sprintdurch-
gang mit Position zwei eine Podi-
umsposition. Mit Rang zwei im
Endurance-Rennen bestätigte das
BMW-Duo die starken Leistungen
in der gemeinsamen Debütsaison,
was sich mit Rang zwei der Team-
wertung bemerkbar machte. jogi

Kalender verpasst zum
Abschluss die Punkteränge

Das Ende seiner Debütsaison im
Formelsport hatte sich Tom Kalen-
der anders vorgestellt. Der im
„Motorsport Team Germany“ ge-
förderte 15-Jährige aus Hamm ver-
passte beim Finale der französi-
schen Formel 4 in Paul Ricard die
Punkteränge. Als 22. nach dem
Zeittraining hatte Kalender eine
schwierige Ausgangslage, kämpfte
sich dann aber gekonnt nach vorne
und fuhr im ersten Hauptrennen
knapp an den Top-10 vorbei. Im
zweiten Lauf wollte er mit neuen
Reifen noch mal attackieren, doch
einige harte Attacken der Mitstrei-
ter bremsten ihn ein. „Alles in allem
war es eine lehrreiche Saison mit
vielen Highlights“, zog der Nach-
wuchspilot ein positives Fazit. red
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